
BRAZZELTAG – Helferausflug 2017 nach Speyer 
13. bis 14. Mai 2017  
 
Samstag, 13. Mai 2017 
 
Um 06.30 Uhr trafen wir uns wie gewohnt beim Parkplatz der Stadler-Rail in Altenrhein 
um gemeinsam im Bus von Gross-Reisen nach Speyer aufzubrechen. Die Stimmung war 
gut und alle waren wach, wenn auch noch nicht wirklich munter. Leider hatten sich Hans 
Jürg Brunner und Mäggie Zingg kurzfristig aus gesundheitlichen Gründen abgemeldet…, 
schade! Aber dann nächstes Jahr wieder, gell! 
 
Nach der Begrüssung durch Claudia, unsere Chauffeuse, und Fredy, unser Präsidenten, 
fuhren wir los Richtung Speyer. Wie jedes Jahr kam Karin ihrer Rolle als Hostess 
wunderbar nach und bediente uns mit Kaffee, Tee und Gipfeli…. und natürlich auch mit 
ein paar deftigen Sprüchen ! Sonst wäre unsere Karin, nicht unsere Karin! 
 

   
Karin + Fredy 

Pillinger 
Claudia Lendenmann 

Christian Schoch 
Hans Bründler 

Martin Von der Aa 

 
Die Fahrt verlief problemlos, ohne Stau, und als wir in Speyer ankamen, lachte auch 
bereits die Sonne vom Himmel! Hier trennte sich die Gruppe. Drei der Ladies und 
Claudia, unsere Chauffeuse, zog es nach Mannheim um die kulturellen Sehens-
würdigkeiten der  berühmten Universitätsstadt zu besichtigen…, oder war es doch eher 
das Shoppen, das sie in die Stadt zog? Tja, die Antwort darauf überlasse ich ganz allein 
den Lesern ! 
 

   
Antonio Cavallaro 
Antonio Orlando 

Bruno Zingg 
André Wittwer 

Elisabeth Kloser 
Rolf Dick 

 
Wir anderen spazierten erwartungsvoll dem Gelände des Technik Museums Speyer 
entgegen mit Vorfreude auf alles, was wir da „brazzeln“ hören würden. Ein buntes 
Programm erwartete uns: Die Vorführungen der beiden Dragster, die Geländewagen, 



welche die Hügel unsicher machten, der Bentley „Mother Gun“, die Motorradshow der 
Streetfighter und die vielen Oldtimerfreunde, die ihre schönsten Oldtimer aus der Garage 
nahmen, um sie beim Brazzeltag zu präsentieren. Fürs Kulturelle sorgte Sgt. Wilson mit 
seiner Army Show, fürs leibliche Wohl standen Imbiss-Stationen, Restaurants und 
Cocktailbars bereit und auch sonst gab es noch unzählige Attraktionen, die man sich 
anschauen konnte. Ein absolut gelungener Nachmittag! 
 

   
Stefan Fluri 

Christoph Schmied 
Rosmarie + Richi Nitsch Andy Hinder 

Rita Meierhans 

  
Um 17.30 Uhr trafen wir wieder auf die Shopping-Brigade aus Mannheim (oops, jetzt hab 
ich doch verraten, was sie dort gemacht haben). Karin hatte ihren Titel als Shopping-
Queen erfolgreich verteidigt, doch auch Elisabeth, Rosmarie und Claudia hatten 
zugeschlagen. So geht das Helfertaschengeld natürlich rassig flöten! 
 
In Otterstadt bezogen wir dann die Zimmer im Hotel-Restaurant Linde. Beim Einchecken 
war etwas Geduld gefragt, aber die hatten wir! Stefan und Christoph wollten sich erst ein 
französisches Bett teilen, doch das liess die Chefin der Linde dann nicht zu! Hey, wir 
wären dafür offen gewesen, wenn die beiden sich hätten „outen“ wollen, aber es hat 
nicht sollen sein (Anmerkung der Aktuarin: Es sind beide glücklich verheiratet…, also 
keine Gerüchte in die Welt setzen ).  
 

  

Den Abend liessen wir 
dann beim Italiener ausklin-
gen. Das Ristorante Vivere 
verwöhnte uns mit tollem 
Essen und freundlicher 
Bedienung! Ein gelungener 
erster Tag! 
 

Annemarie Khalil 
Aktuarin 

Claudia Spirig  

  

   



Sonntag, 14. Mai 2017 
 
Pünktlich um 10.00 Uhr fuhren wir los Richtung Hausach – ein Muttertagsmarkt mit 
vielen Ständen, offenen Geschäften und Konzerten stand auf dem Programm. Bis dahin 
hatte ich noch nie von Hausach gehört. Drum zur Info: Hausach ist eine Stadt im 
Kinzigtal im Schwarzwald. Durch den Bergbau und ein ehemaliges Hammerwerk hat sich 
Hausach im 19. und 20. Jahrhundert zu einem netten Industriestädtchen gemausert und 
ist auch heute noch ein wichtiger Industriestandort. 
 
Als wir ankommen, ist der Markt schon in vollem Gange. Schöne Riegelbauten, 
gemütliche Restaurants und das Markttreiben laden zum Verweilen ein. Auch das Wetter 
ist auf unserer Seite (Wolken, aber kein Regen) und so ziehen wir los, dieses herzige 
Städtchen zu entdecken. 
 

   
   

   
 
Alle geniessen den Nachmittag bei Wein (Cüpli), Markt und Gesang. Und dann wird’s so 
richtig romantisch: Bruno überrascht alle Damen mit einer Rose zum Muttertag! So viele 
Küsse hintereinander hat Bruno wahrscheinlich schon länger nicht mehr aufgedrückt 
bekommen! 
 
Der letzte Abschnitt unserer Reise führte uns dann nach Stühlingen-Weizen ins 
Gasthaus Kreuz. Das Restaurant war gemütlich, die Küche schmackhaft und die 
Desserts schön präsentiert. Ein schöner Abschluss für eine fröhliche Reise! 
 
Und nun noch ein paar abschliessende Bemerkungen der Aktuarin: 
 

Hans Du warst mal wieder der ruhige Pol im hektischen Treiben. 
  

Martin Bei der nächsten Reise entsorge ich Dein Handy! 
  

Antonio und 
Antonio 

Mit zwei Heiligen unterwegs zu sein, ist immer gut. Aber am 
Samstagabend kamen mir auch einige unheilige Aktionen zu Ohren. 



Rolf Nach Deinem Portemonnaie-Kauf in Hausach bleibst Du nun für immer 
und ewig die „Mustermaus“. 

  

Elisabeth Als Österreicherin hast Du zum internationalen Flair der Gruppe 
beigetragen. 

  

Andy und 
Richi 

Jawohl, ich bestätige es. Andy und Richi haben sich in Speyer auch den 
kulturellen Teil mit Sgt. Wilson angehört!  

  

Stefan und 
Christoph 

Ihr könnt Euch immer noch „outen“, wenn Ihr das Bedürfnis verspürt ! 

  

Bruno Also für die Rosen erhältst Du die volle Punktezahl!  
  

Claudia und 
Christian 

Ich könnte Euch stundenlang zuhören…, der Dialekt macht’s aus! 

  

Rita Klebt das neue Tattoo noch am Hals? 
  

Rosmarie Immer zufrieden und aufgestellt – ein Gewinn für jede Gruppe! 
  

André Du bist ein Geniesser…, das kommt wahrscheinlich von Deinem 
französischen Vornamen ! 

  

Karin Die unangefochtene Shopping- und Cüpli-Queen. 
  

Fredy Unser unangefochtener Präsident – what else? 
  

Claudia 
Chauffeuse 

Super gefahren! Ich hoffe, Du bleibst uns auch für nächstes Jahr 
erhalten. 

 
Das war sie also: Unsere Helferreise 2017. Es hat Spass gemacht, miteinander 
unterwegs zu sein – ein bunt gemischter Haufen, der doch irgendwie bestens 
zusammenpasst!  
 
Also liebe Helferinnen und Helfer: Bis zum nächsten Mal! Eure Frau Aktuarin  
 
Annemarie  

 


